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Betrifft: Maßnahmen der Kommission gegen gepanschten Honig

Die jüngsten Ergebnisse der koordinierten Maßnahmen1der EU zeigen, dass 46 % der eingeführten 
Honigproben offenbar gepanscht sind und den Bestimmungen der Honigrichtlinie2nicht entsprechen.

Die Verfälschung erfolgt offenbar durch das Hinzufügen von Zuckersirup, Farbstoffen und anderen 
Zusatzstoffen mit dem Ziel, den Preis zu senken, und durch die Fälschung der Informationen, die der 
Rückverfolgbarkeit des Produkts dienen, soll der tatsächliche geografische Ursprung des Honigs 
verschleiert werden.

Dies stellt eine Praxis des unlauteren Wettbewerbs dar, die die Imkerei gefährdet, die ein integraler 
Bestandteil der europäischen Landwirtschaft ist und eine Schlüsselrolle bei der nachhaltigen 
Entwicklung des ländlichen Raums spielt, da dadurch Arbeitsplätze geschaffen werden und ein 
wichtiger Beitrag zum Ökosystem geleistet wird.

In Bezug auf die Überarbeitung der Honigrichtlinie wird die Kommission um die Beantwortung der 
folgenden Fragen gebeten:

1. Beabsichtigt die Kommission, die Kennzeichnungsvorschriften weiter zu verschärfen, unter 
anderem durch die Verpflichtung, das Ursprungsland oder die Ursprungsländer des für das 
Endprodukt verwendeten Honigs sowie den Anteil aller Zutaten, die für das Endprodukt 
verwendet wurden, genau anzugeben?

2. Wie beabsichtigt die Kommission, die Rückverfolgbarkeitsprüfungen zu verbessern, wobei der 
Schwerpunkt auf eingeführtem Honig und der Aktualisierung der Liste der Labormethoden zur 
Aufdeckung von Betrug liegen sollte?
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1 https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC130227.
2 Richtlinie 2001/110/EG des Rates vom 20. Dezember 2001 über Honig (ABl. L 10 vom 12.1.2002, S. 47).


